
Holzfl üsse Uri 2023

Stammholzverarbeitung restl. CH: 8‘500 m3 (6‘400 tCO2)

Leim- und Schnittholz aus Z-CH: 800 m3 (610 tCO2)

Papier- und Plattenproduktion LU: 1‘400 m3 (1‘050 tCO2)

Holzbau, Schreiner, Baumeister Uri: 4‘500 m3 (3‘390 tCO2)

Verbautes Holz Uri: 10‘200 m3 (7‘680 tCO2)

Ausserkantonale Holzbauunternehmen:
6‘700 m3 (5‘140 tCO2)

Holzenergie Uri: 25‘000 m3 (21‘810 tCO2)

Leim- und Schnittholz aus Ausland: 1‘000 m3 (780 tCO2)

Stammholzverarbeitung Z-CH: 4‘000 m3 (3‘010 tCO2)

Wald Uri: 31‘500 m3 (25‘760 tCO2)

Sägewerke Uri: 3‘600 m3 (2‘710 tCO2)

Restholz Sägewerke Uri: 1‘500 m3 (1‘130 tCO2)

Rundholz aus Z-CH: 1‘800 m3 (1‘380 tCO2)
Rundholz aus restl. CH: 750 m3 (590 tCO2)

Energieholz-Importe (Wald-, Landschaftsholz), Herkunft unbekannt: 6‘400 m3 (6‘080 tCO2)

Hinweis: Die Balkendicke ist proportional zur Holzmenge, die Holzmengen sind als Richtwerte zu verstehen. 
Die gespeicherte Meng CO2 ist in Klammern angegeben. Die geforderte Permanenz gemäss CO2-Verordnung von mindestens 30 Jahren ist nur bei den fett gedruckten Mengen zu erwarten. 
Quelle: Datengrundlage Wald und Holz Zentralschweiz (CLB, 2025).


